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□> f ŕélstadf Bäyem - ..■. 

.. '      . ' ' Bekaiuitmachung      " j 
über die MlgemeinyerbiridUcherl^lämng 

.      ■ ■      von Ťárifverträgeu 
'   , . :„ för das WäckrundSičheŕneitsíge^ "    - , 
! . Viim6.Augušt^2007,    ' 
(^uf Grund des §5 des Tarifvertragsgesetzes in der Fassung, der' 
jBekanntmkcIíuUg vom. 25. August 1969 (BGBl. I» S. I323j'; geändert 
duichiArtikel,2:23« deCNeunteň Žuständigkéitsanpassungsverord- 

ÍH.ehmeámiť(lém^Ťarifaussctuss äešLandes'Báyerň-   \\      ,  ■  ■ 
aOl'äer Mantéltarifveŕtŕag' Nr. lO' liiit Pŕót6ko'lÍn'oti§r-voni"'l'.'Áugušť) 

,-;,-gutuiíi vôih.lf Áúgňíšt 
'— éŕslmáls^kunábáŕ'žúmláí. Mai'-2Ö08%i und 

cj'di'é ProtökpIMotizVyolA i/Aügust-:20Ö6 zur^ 
J. ".lír. ÍO.imd,Lô|inťápifeerffag!Nr. 28.;   ,?"'  ,:;;•>• í;>*-..--'-■'.•: • v' "^-i
/V^~—óline'éígenéíK'ffidigTm ;;,-",'S..-     .-.,
fuŕídie'l'ewérbí'icEeň'iiubeifSiéoríe'ŕíď^^ 
gewerbes m Bayern, ■•;,,"       ...   - • ■' 

.fachlich!- 

äbgescHóssen-zwi^cHieW-í-^Ä-'tí.3?tľ',)'ľfi;* -':•■■'»■■-',*'•<.
'dérii, Buhdésverbjaijd Beütseher-'-Wäch.; und íŠicheŕheitsúnťeméh^'.
•mé^íe.Ví^oŕsktpata'-Sťráfi'é^^^^^^ >'-'''
,uii4 der vereimeiíwi'énštl£!isťuágl'géwé^^ yerďi;;'L'aäd^eš.- 
íbétzirk Bayern,-Sčhwáíithál#straí,e 64,''80336 MüncHen,''?''-'''- '' 
•jmt Wirkung vom.'4';^úgíist 25Ô6,mit der ,unten..:štéliendehŕEiní 
'šgítŕäpkungnir.aU'géineinverbiňcUicherklärt. íi'í-;«-;- •-':, í;;;.-:';!^'* -;»';
;Geltungáber§ich'deŕ,Tarifvertŕäger  ,,; ,^^^ ,:/-:' :_'..>■  -
.ŕäulňlidh:- 'fíirdéňTréíštált Bayern;.'^ •»; '^ Y ^ ii.j'_i ?v ' -- 
/;-_i.ií.i-.r ■'^fíir'alle in Báyém;"tätigen Betriebe;,;d0s^■■Waíóh^ und!

Sicherheitsgewerbes sowie für alle m ŤBaýérií befind^ 
íicheňíObjéKté; '-,• ^ ., '-., ,?/i)?í|--í. •- :-j 
für alle gewerblichen •Arbeitnehmer, ^einschließlich'<
geringfügig' Beich^tigter.flSch;§,á Abs.,! des',Vierten* 

ŕ '   ~    *'.'■  .Bu'chés SoziaÍgeseťzbučh,'ďi.é.in: BäyéfcL^'éiúgéSiétži 

/p.i.4Allgemeinyei;bindlicheŕyäraägvrirďiw fplgt.éingesqhräňkt: . 
j.Sp.wéit'Bestmunuiigén det-T^anfverträgeJ}^^ 
je.n' Trartfvertŕägén verwéisení ;erfasst die AĽgemeiňyeíbiiidíichr 
■*erMärimg diéyeiSveis^iideá'BesMi^^ nur/weim uá'd spweit •
í.di%ia"Bezug genommenen^Vprs ihrersei^ríjiŤ aUgemeinygír. 
ibindlicíierHärtwordensiná*,     >        .   ,.-t    '    ' ' .
Arbeitgeberund Arbeitnehmer, für welche dieTarif^erträgéinfolge 
vder Ailgenieinverbindli'cheŕklärung verbijüdlich .sindi ikönnen von ,
einer der Tarifírértragspartei'en eine Abschrift' der-rTarifvertrage 

■gegen Erstattung der .Selbstkosten (d. Ji.- diePapierr, dieyervielfä- 
jtigungs- bzw. Druckkosten und das Übersendungsporto) verlan- 
gen. ' ■ , ._ . 
München, den 6. August 2007 
I-AVE-26-^J20/XLXIir .. ■- ! 

Bayerisches Staatsministerium 
für Arbeit und Sozialordnung, 

Familie imd Frauen 
Wolfgang Prietzschk _  ^ 

Bonn, den 30.08.2007 

^^.UncWKupipe %)^ 



í   Ä\/^   ) 
PROTOKOLLNOTIZ ( *^ J 

zum 

MANTELTARIFVERTRAG Nr. 10

LOHNTARIFVERTRAGIJR. 28  
für die gewerblichen Arbeitnehmer des

Wach- und Sicherheitsgewerbes in Bayern 

vom 1. August 2006 - gültig ab 1. August 2006 

DieTarifvertragsparteien vereinbaren die folgenden Regelungen 

1. Das Urlaubs- und Weihnachtsgeld gemäß § 15 des Manteltarifvertrags Nr. 9 vom 
28.04.2003 entfällt auf Grund der Entgeltregelung des LTV Nr. 28 und findet 
Eingang in die vorgenommene Entgelterhöhung. Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
wird zukünftig nicht mehr Gegenstand von Tarifverhandlungen sein. 

2. Ein Anspruch auf Weihnachtsgeld bis zum 31.07.2006 besteht nicht, 
ausgenommen ist bis zum 31.07.2008 die Lohngruppe 9. 

3. An den Kraftwerken Isar und Grafenrheinfeld wird den Mitarbeitern der 
Lohngruppe 6 mit einer Betriebszugehörigkeit von weniger als 10 Jahren ein um 
0,20 € reduzierter Grundstundenlohn gewährt.   —Ti   l':^b 

4. Für laufende Alterteilzeitverträge in der aktiven Phase findet lediglich eine 
Erhöhung auf die Lohnsätze des LTV Nr. 27 zum 01.10.2006 in Höhe von 2,2 %, 
ab dem 01.08.2007 um 1,7 % statt. 

5. Für die Lohngruppe 9 des LTV Bayern gilt das Folgende: 

a) Der Anspruch auf Urlaubs- und Weihnachtsgeld richtet sich bis zum 31.07.08 
nach den Bestimmungen des § 15, MTV Nr. 9. Ab dem 01.08.2008 entfällt 
dieser Anspruch. 

Bis zum 31.07.2008 besteht kein Anspruch aus § 11, MTV Nr. 10. 

/ 
Ab dem 01.08.08 werden je 25 % Urlaubs- und Weihnachtsgeld aus § 15, 

.j^ MTV Nr. 9, insgesamt durch eine Erhöhung des zu diesem Zeitpunkt 
n vereinbarten Stundengrundlohnes um 3,8 % in diesen einbezogen. 

Durch diese Integration des Urlaubs- und Weihnachtsgeldes ergibt sich ein 
Erhöhungsbetrag x des Stundengrundlohnes. 



cf^Mitarbeiter, die am 01.10.2006 mit einer monatlichen Regelarbeitszeit von 312 
1    Stunden vollzeitbeschäftigt sind und deren monatliche Regelarbeitzeit sich ab 
/7^ dem 01.08.2008 auf 288 Stunden reduziert, erhalten ab dem 01.08.2008 eine 

Zulage von € 0,62/h - x, dem Erhöhungsbetrag gemäß lit.b). Der 
Erhöhungsbetrag wird bei der Tariferhöhung 2008 einbezogen und findet im 
Rahmen der Tariferhöhungsregelung Berücksichtigung. 

Diese Zulage ist jeweils entsprechend dem Stundengrundlohn zu 
dynamisieren und ist Bestandteil der Berechnungsgrundlage der 
Zeitzuschläge. 

Mitarbeiter, die diese Zulage erhalten, haben keinen Anspruch auf eine 
Jahressonderzahlung gemäß § 11, MTV Nr. 10. 

d) Mitarbeiter, die nicht in den Kreis der Anspruchsberechtigten auf eine Zulage 
gemäß lit.c) fallen, haben ab dem 01.08.2008 einen Anspruch auf die 
Jahressonderzahlung entsprechend den Bestimmungen des §11, MTV Nr. 
10, in 2008 entsprechend anteilig 

f Ab 01.08.2008 haben die Vollzeitbeschäftigten einen Anspruch auf einen 
Monatsgrundlohn. 

Dieser errechnet sich aus dem tariflichen Stundengrundlohn, mithin inklusive 
des Erhöhungsbetrages gemäß lit. b) und gegebenenfalls inklusive der Zulage 
gemäß lit. c), multipliziert mit 288 Stunden. 

6. Arbeitnehmer, deren Arbeitszeit sich nach Lohngruppe 9 richtet, erhalten im Jahr 
2006 letztmalig 2 Kalendertage bezahlten Sonderurlaub. 

7. Arbeitnehmer, deren Arbeitszeit sich nach Lohngruppe 9 richtet, erhalten im Jahr 
2007 einmalig 4 Kalendertage bezahlten Urlaub zusätzlich. Diese können 
erstmals nach dem 01.08.2007 genommen werden. 

8. Die Regelungen des Tarifvertrages vom 29. August 2005 - gültig ab 1. Oktober 'j %i|;«4: 
2005 zur Änderung tariflicher Bestimmungen des Manteltarifvertrages Nr. 9 für die !   '^■^' 
arbeiterrentenversicherungspflichtigen Arbeitnehmer des Wach- und ['  ^ '^- 
Sicherheitsgewerbes in Bayern für Beschäftigte als SiPo. werden durch diese ^^''eAc 
Tarifverträge nicht berührt. • ^^icrcje 

9. Die Tarifvertragsparteien sind sich dahingehend einig, dass bei Wegfall der 
Steuerfreiheit der in § 6 des Manteltarifvertrages Nr. 10 geregelten bislang 
steuerfreien Zuschläge, über diesen Punkt mit sofortiger Wirkung bzw. mit 
Wirkung ab dem Wegfall der Steuerfreiheit Verhandlungen aufzunehmen sind. 

10. Die Tarifvertragsparteien sind sich einig, dass ein Anspruch auf bezahlte 
Freischichten aus § 8 Ziff. 8 und 9 MTV Nr. 9 in der Fassung vom 28.04.2003 seit 
dem 01.09.2005 nicht mehr besteht. Durch das In-Kraft-Treten des 
Lohntarifvertrages Nr. 28 sind die durch den Wegfall entstehenden Nachteile für 
die Beschäftigten abschließend abgegolten. 
Zur Wahrung des Rechtsfriedens vereinbaren die Parteien für bis zum 31.07.2006 
ausgeschiedene Mitarbeiter, die ihre Forderungen aus § 8 Ziff. 8 und 9 MTV Nr. 9 



in der Fassung vom 28.04.2003 gerichtlich geltend gemacht haben, die folgende 
Regelung zur gütlichen Beilegung: 
Die Mitarbeiter erhalten 2/3 der nach der ursprünglichen Regelung zu 
bezahlenden Freischichten für den Zeitraum vom 01.09.2005 bis zum 31.07.2006. 

Nürnberg, den 01.08.2006 

Bundesverband Deutscher Wach- und Sicherheitsunternehmen e. V., 
Landesgruppe Bayern 

ver.di, Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft, 
Landesbezirk Bayern 

a>.' 
iauch "" Rüdenburg      ' Sander 

^koft^ 



?c 

BAnz. Nr. 64 vom 27.4.2011 /S. 1492 

Bekanntmachung 
über die Änderung 

eines allgemeinverbindlichen Tarifvertrags 
für das Wach- und Sicherheitsgewerbe 

in Bayern 
Vom 15. April 2011 

Die Tarifvertragsparteien, und zwar der Bundesverband Deut- 
scher Wach- und Sicherheitsuntemehmen e.V., Landesgruppe 
Bayern, und die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft - ver.di, 
Landesbezirk Bayern, haben mitgeteilt, dass die zwischen ihnen 
abgeschlossene und vom Bayerischen Staatsministerium für Ar- 
beit und Sozialordnung, Familie und Frauen mit Wirkung vom 
1. August 2006 für allgemeinverbindlich erklärte 
Protokollnotiz vom 1. August 2006 zum Manteltarifvertrag Nr. 10 
und Lohntarifvertrag Nr. 28 für das Wach- und Sicherheitsge- 
werbe in Bayern 
mit Wirkung vom 7. Juli 2010 geändert worden sei. 
Diese Bekanntmachung erfolgt nach §11 der Verordnung zur 
Durchführung des Tarifvertragsgesetzes in der Fassung der Be- 
kanntmachung vom 16. Januar 1989 (BGBl. I S. 76), geändert 
durch Artikel 434 der Neunten Zuständigkeitsanpassungs- 
verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. IS. 2407). 

Bonn, den 15. April 2011 
ina 6 - 31241 - BY - 25 a/l9 - (a) 

Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 

Im Auftrag 
Marga Seuling 

Bonn, den 28.04.2011 



PROTOKOLLNOTIZ CS-Tu. 
zum 

MANTELTARIFVERTRAG Nr. 10 
vom 1. August 2006 - gültig ab 1. August 2006 

und 

r\ 

^^ 

LOHNTARIFVERTRAG NR. 30 
vom 7. Juni 2010 - gültig ab 1. April 2010 

für die gewerblichen Arbeitneiimer/innen 
des Wach- und Sicherheitsgewerbes in Bayern 

Die Protokollnotiz zum Manteltarifvertrag Nr. 10 und Lohntarifvertrag Nr. 28 für die gewerblichen Arbeitnehmer 
des Wach- und Sicherheitsgewerbes in Bayern vom 1. August 2006 behält mit den folgenden Abweichungen 
weiterhin Gültigkeit. 

1. Die in den Ziffern 5 b), c) und e) der Protokollnotiz zum Manteltarifvertrag Nr. 10 und Lohntarifvertrag 
Nr. 28 für die gewerblichen Arbeitnehmer des Wach- und Sicherheitsgewerbes in Bayern vom 
1. August 2006 getroffenen Vereinbarungen 

- Erhöhungen des Stundengrundlohns der Lohngruppe 9 um 3,8 %, 
- Zulage in Höhe von € 0,62 / h - x ab dem 01.08.2008, 
- Anspruch auf einen Monatsgrundlohn ab dem 01.08.2008, 

sind in die Lohntabelle des Lohntarifvertrages Nr. 29 zum 01.08.2008 eingeflossen und verlieren aus 
diesem Grund ihre Gültigkeit. 

2. Mitarbeiter/innen der Lohngruppe 9 OK 2 haben keinen Anspruch auf eine Jahressonderzahlung gemäß 
§11 MTV Nr. 10. 

3. Mitarbeiter/innen der Lohngruppe 9, die am 01.10.2006 mit einer monatlichen Regelarbeitszeit von 312 
Stunden in Vollzeit beschäftigt waren und deren monatliche Regelarbeitszeit sich ab dem 01.08.2008 auf 
288 Stunden reduzierte, erhalten weder Urlaubs-ZWeihnachtsgeld noch eine Jahressonderzahlung 
gemäß §11 MTV Nr. 10. 

4. Abweichend von Ziffer 3 der Protokollnotiz zum Manteltarifvertrag Nr. 10 und Lohntarifvertrag Nr. 28 für 
die gewerblichen Arbeitnehmer des Wach- und Sicherheitsgewerbes in Bayern vom 1. August 2006 wird 
an den Kraftwerken Isar und Grafenrheinfeld den Mitarbeiterinnen/n der Lohngruppe 6 mit einer 
Betriebszugehörigkeit von weniger als zehn Jahren ein um €0,10 reduzierter Stundenlohn bis zum 
30.04.2011 gewährt. Die Reduzierung entfällt ab dem 01.05.2011. 

Nürnberg, den ..Vr!T.-.CD.«..^.^0 

BDWS Bundesverband Deutscher Wach- und 
Sicherheitsunternehmen e.V. 
Landeáäruppe Bayern/ 

ver.di Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Landesbezirk Bayern 

Uhjii 

^-'(^OU.- -Í 
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PROTOKOLLNOTIZ
zum

MANTELTARIFVERTRAG Nr. 10
vóm 1. August 2006 - gültig ab 1. August 2006

und

LOHNTARIFVERTRAG NR. 31
vom 3. Februar 2012 - gültig ab 1. März 2012

für Sicherheitsdienstleistungen in Bayern

Die Protokollnotiz zum Manteltarifvertrag Nr. 10 und Lohntarifvertrag Nr. 28 für die
gewerblichen Afbeitnehmer des Wach- und Sicherheitsgewerbes in Bayern vom
1. August 2006 behält mit den folgenden Abweichungen weiterhin Gültigkeit.

1. Mitarbéiter/innen der Lohngruppe 9 OK 2 haben keinen Anspruch auf éine
Jahressoñderzahlung gemäß § 11 MTV Nr. 10.

2. Mitarbeiter/innen der Lohngruppe 9, die am 01.10.2006 mit einer monatlichen
Regelarbeitszeit von 312 Stunden in Vollzeit beschäftigt waren und deren
monatliche Regelarbeitszeit sich ab dem 01.08.2008 auf 288 Stunden
reduzierte, erhalten weder Urlaubs-/Weihnachtsgeld noch eine
jahressonderzahlung gemäß § 11 MTV Nr. 10.

Ingolstadt, 3. Februar 2012

BDSW BUNDESVERBAND DER SICHERHEITSWIRTSCHAFT,
Landesgruppe Bayern

ver.di, Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft,
Landesbezirk Bayern

Klemens Harms

 

 


